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Der Verein wurde im Jahre 2010 gegründet und im Jahre 2012 als gemeinnütziger Verein 
beim Amtsgericht in Wittlich angemeldet. Der derzeitige Sitz ist Echternacherbrück. 
Der Verein hat derzeit 140 Mitglieder. 
Die Interessengemeinschaft, deren Zweck in der Satzung festgelegt ist, hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, die seit der Römerzeit (ca. 200 nach Christus) sich entwickelnde Weinkultur 
im mittleren Sauertal wieder aufleben zu lassen, zu dokumentieren und zu erhalten. 
Die besondere Beziehung zum Kloster Echternach ist durch den ursprünglichen Gemar-
kungsnamen des Weinbergs Grundstücks (Klousterlayen) der bei der Anlegung des Urka-
tasters im Jahre 1820 durch die preußischen Rheinlande nicht mehr weitergeführt wurde, 
belegt. 
Die Interessengemeinschaft erfüllt ihre Aufgabe durch die Pflege und Unterhaltung des im 
Flurbereinigungsverfahren Echternacherbrück an die Verbandsgemeinde übertragen 
Grundstücks, auf dem bis zum Jahre 1973 ein Weinberg auf teilweise bereits im Mittelalter 
errichteten Terrassenanlagen betrieben und Trauben gelesen wurden. 
Die der Interessengemeinschaft gestellte Aufgabe umfasst insbesondere die Wiederherstel-
lung und Unterhaltung dieser die Landschaft prägenden Weinberg-strukturen und die 
Pflege der in diesem Bereich vorhandenen Fauna und Flora. 
                                                    
                                            
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Darstellung der ursprünglichen Nutzung als Weinberg wurde als Flurbereinigungs-
folgemaßnahme ein Weinberg von ca. 800 Weinstöcken angelegt, dessen Pflege und Be-
trieb sich die Interessengemeinschaft zur besonderen Aufgabe gemacht hat. 
Sie sieht ihre Aufgabe auch darin, ihren Mitgliedern Kenntnisse und Fertigkeiten zur 
Wahrnehmung der übernommenen Aufgaben durch Vorträge und mündliche und prakti-
sche Anleitungen zu vermitteln. 

  



Dabei stehen im Vordergrund die Vermittlung von Kenntnissen der Behandlung der Wein-
stöcke und der Bearbeitung und Pflege des Bodens, wie auch Fertigkeiten in der Unterhal-
tung der Weinbergsmauern. 
Zur Darstellung der seit Römer Zeiten bestehenden Weinbaukultur wurde im Jahre 2000 
auf Anregung und Vermittlung des damaligen Landrates Dr. J. Streit vom Künstler Wer-
ner Bitzigaio aus Winterspelt das Weintor errichtet. 
 
                      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Arbeiten an der Rebfläche und die sachkundige Pflege der Weinstöcke, sowie die 
kenntnisreiche Bearbeitung der im Weinberg gelesenen Trauben durch unseren Winzer 
Klaus Junk aus Leiwen, führt zu einem inzwischen von den Stockbesitzerinnen und Stock-
besitzer gern getrunkenen „Pinot blanc“. 
Aber auch die sachkundige und nachhaltige Pflege des gesamten Grundstücks und die 
nachhaltige Bewirtschaftung der Terrassenflächen hat zu einer teilweise großflächigen Ent-
wicklung von heimischen Orchideen (z.B. Bocksriemenzunge, Knabenkräuter, Ragwur-
zen) geführt. 
In den Felsen über den Weinbergs Anlagen haben sich Greifvögel eingenistet (Falken, Mi-
lane, Sperber), die auf den freigestellten Flächen reichlich Beute finden. 
Die Mitgliedschaft in der Interessengemeinschaft entsteht durch den Erwerb des Besitz - 
und Nutzungsrechtes an einem Weinstock. Es können derzeit bis zu fünf Weinstöcke von 
einem Interessenten erworben werden.  
Mit dem Erwerb eines Weinstocks und der dadurch entstehenden Mitgliedschaft ist die 
Aufgabe verbundenen, so weit wie möglich Hand und Spanndienste zur Unterhaltung und 
Betrieb des Weinbergs zu leisten. 
Andererseits besteht demgegenüber ein Anspruch auf mindestens eine Flasche Wein Pro 
Weinstock. Der Erwerb von bis zu fünf Weinstöcken und der damit verbundenen Mitglied-
schaft ist derzeit möglich durch Antrag.  
 

 

Andererseits besteht demgegenüber ein Anspruch auf mindestens eine Flasche Wein Pro 
Weinstock. Der Erwerb von bis zu fünf Weinstöcken und der damit verbundenen Mitglied-
schaft ist derzeit möglich durch Antrag beim Vorsitzenden oder dem Schatzmeister. 

 


